
� Die digitale Praxis wird auch
bei der diesjährigen Fachdental
wieder ein Thema sein, da sehr
viele Hersteller ihre Produkte
entweder für die digitale Praxis
grundsätzlich fit  gemacht oder
facegeliftet haben. 

Der Vorteil vieler neuer oder
geänderter Produkte liegt in der
einfachen Integrationsmöglich-

keit für ältere Praxen. Gerade die
Auf- oder Nachrüstung stellt für
viele Kollegen in der jetzigen
Phase der „Verschlimmbesse-
rung“ der x-ten Gesundheitsre-
form die Alternative zur Neuan-
schaffung dar.

Die Basis für eine digitale Pra-
xis ist immer das Computernetz-
werk (LAN=lokal area network).
Es gibt grundsätzlich zwei Arten
von Netzwerkverbindungen: mit
Kabel (LAN) oder ohne Kabel
(WLAN=wireless LAN). 

Für eine einfache Nachrüs-
tung in einer bereits beste-
henden Praxis ist das WLAN
(Standard 802.11G) mit einer
Übertragungsrate von bis zu 54
Mbit/sek und einer verbesserten
Verschlüsselung zur Erhöhung
der Abhörsicherheit die 1. Wahl.

Die größten Entwicklungs-
fortschritte konnten in den letz-
ten Jahren sicherlich im Bereich
des digitalen Röntgens beob-
achtet werden. Die Software
wurde in der intuitiven und be-
nutzerfreundlicheren Bedie-
nung, Bildoptimierung, Archi-

vierung, Integration usw. ver-
bessert. Die Hardware wurde vor
allem in den Bereichen Bedie-
nung, Belichtungs- und Auf-
nahmeprogramme, Bildauflö-
sung und Kontrast weiterent-
wickelt. 

Das digitale Panorama- oder
intraorale Röntgenbild ist heute
dem konventionellen Röntgen-
bild durch seine Bildqualität
(Optimierungsmöglichkeit), Ge-
schwindigkeit der Bilderstel-
lung und Zugriffsgeschwindig-
keit eindeutig überlegen.

Seit der diesjährigen IDS gibt
es auch die Möglichkeit der Im-
plantat-Navigation mit dem di-
gitalen OPG ProMax der Fa.
Planmeca und dem Navigations-
system Robodent (Fa. Robo-
dent). Die Nachrüstung des digi-
talen Röntgens ist bei einem be-
stehenden Netzwerk sehr ein-
fach und leicht durchzuführen.
Digitale „Nachrüstkits“ für kon-
ventionelle OPG’s werden be-
reits angeboten. 

Dass diese Alternative natür-
lich qualitativ keinesfalls an das

„echte“ digitale Röntgen heran-
reicht, jedoch einen relativ
kostengünstigen Einstieg dar-
stellt, dürfte völlig außer Frage
stehen.

Die Fortschritte in der Ent-
wicklung der intraoralen Kame-
ras bestehen im überwiegenden
Teil aus einer Verkleinerung der
Stand-alone-Geräte und in einer
generellen Verbesserung der
Abbildungsleistung (Auflösung,
Weißabgleich, Fokussierung). 

Geniale Neuentwicklungen
im Bereich der digitalen Praxis
wird man auf der Fachdental
nicht finden, dafür aber eine
Vielzahl an Produktverbesse-
rungen mit erweiterten Integ-
rationsmöglichkeiten für beste-
hende Praxen. �
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Auf- oder Nachrüstung ist im Moment
die Frage

INFO

Checkliste 
für die digitale Praxis

1. Welches Depot bietet den
besten Service im Bereich
digitaler Praxis? (Beratung,
Betreuung, Planung, Ser-
vice, Hotline …)

2. Netzwerk (LAN oder WLAN?)

3. Digitales Röntgen (oder nur
die Option?)

4. Digitales Röntgen (nur intra-
oral oder auch OPG?)

5. Digitales Röntgen (Sensor
oder Folie?)

6. Intraorale Kamera (Stand-
alone oder in Einheit integ-
riert?)

7. CAD (Cerec 3?)

8. CAD (Integration eines
„CAD-Profit-Center“?)

9. Abrechnungssoftware (So-
lutio,Evident,Dampsoft …?)

10. Welcher Stuhlhersteller
bietet die optimale Integra-
tion? (Evtl. alles aus einer
Hand?)

Produktverbesserungen und -erweiterungen werden erwartet

�Dr. med. dent. Robert Schneider, Neuler

Mit dem auf der IDS 2003
vorgestellten Orthoralix 9200
DDE beginnt Gendex die „Di-
rekte Digitale Evolution“ der
Panorama- und Fernröntgen-
geräte. Neu ist die Kombination
softwaregesteuerter Kinematik
durch mehrere Antriebe mit
neuer Sensortechnologie. Ho-

her Bedienkomfort wie die
automatische Belichtungskon-
trolle (AEC) und das ergonomi-
sche Design unterstützt den ho-
hen Anspruch.

Bereits die Standardversion
verfügt über ein breites praxis-
gerechtes Spektrum an Pro-
grammen und Projektionsmög-

lichkeiten: Standardpanorama,
Kinderprojektion, Front- und
Orthogonalstatus, Panorama
Halbseite und Kiefergelenke
lateral. 

Erweiterte röntgendiag-
nostische Möglichkeiten für
chirurgische und implantologi-
sche Fragestellungen deckt die
„Plus-Version“ ab: Transver-
sale Projektionen, sämtliche
Sinus- und longitudinale An-
sichten sowie Kiefergelenke
frontal. Beide Versionen sind
mit einem neuen digitalen
CEPH-Ausleger lieferbar. Das
Orthoralix 9200 DDE kann di-
rekt in die vorhandene Netz-
werkstruktur integriert wer-
den. Zusammen mit der netz-
werkfähigen Software VixWin
2000 wird es die digitale
Schaltzentrale der Praxis. Es
zeichnet sich durch weniger
Strahlenbelastung, saubere
Technologie ohne Chemikalien
und vereinfachten Service aus.

ORTHORALIX 9200 DDE
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�Orthoralix 9200 DDE bietet digitales Röntgen mit einem breiten  Indikationsspektrum.

1. Mit dem DS-WIN-PLUS, ei-
nem Tablet-PC und einem dazu-
gehörigen Stift ist es möglich,
handschriftlich Leistungen und
Texte in das DS-WIN-PLUS einzu-
geben.

2. DAMPSOFT hat ein 10-mi-
nütiges kostenloses Aufklärungs-
video zum Thema Zahnpflege pro-
duzieren lassen. 

3. In dem Buch bzw. Comic
„Anna und die Bakterien“ wird die
Geschichte von Anna und einem
kariösen Zahn erzählt und die Be-

deutung von Zahnpflege erläu-
tert.

4. Kostenlose Erstellung von
Gutachten in Originalformularen.
Auch für Nicht-DAMPSOFT-An-
wender nutzbar.

5. ZE-Planung, Preisanfrage
an das Labor bis hin zur Abrech-
nung, alles papierlos mit DuoDent
von Datext und DS-WIN-PLUS.

6. Mit diesem Programm kön-
nen Implantate geplant, über-
wacht und statistisch ausgewertet
werden. Dieses Programm ist auch

für Nicht-DAMPSOFT-Anwender
nutzbar.

7. Versenden von SMS, z.B. di-
rekt aus der Terminverwaltung oder
dem Recall. So könnte ein Patient
kurzfristig per SMS über Terminver-
schiebungen informiert werden.

8. Dieses Programm wird es in
zwei Ausführungen geben. Zum
einen für das Wartezimmer mit
Puzzeln, dem DENTAL-ATTACK 3-D
Prophylaxespiel, Comic und Video
zur Aufklärung für Zahnreinigung,
Praxisporträt und einige Aufklä-

rungsanimationen zu verschiede-
nen Behandlungen. Zum anderen
für das Behandlungszimmer. Der
Zahnarzt kann dem Patienten an
animierten Zeichentrickvideos er-
läutern, wie die Behandlung ab-
laufen wird.

9. Mit dieser Schnittstelle zwi-
schen dem Terminbuch von DAMP-
SOFT und dem „talk’anizer“ von
TTM wird  dem Patienten ermög-
licht, sich selbst einen Termin zu
geben. Der Patient kann sich so zu
jeder Tages- und Nachtzeit einen

Termin aus einem vorgegebenen
Zeitfenster bei seinem Zahnarzt
holen.

DAMPSOFT NEUHEITEN

DAMPSOFT SOFTWARE
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Vogelsang 1
24351 Damp
Tel.: 01 80/52 23 16-0
Fax: 0 43 52/91 71 19
E-Mail: info@dampsoft.de 
www.dampsoft.de 
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Querschnittsaufnahmen im
Spiral-Tomographie-Verfahren
ermöglicht der CRANEX TOME
von Soredex. Das Gerät verfügt
über eine vielfältige Programm-
auswahl zur Anfertigung von
qualitativ hochwertigen Auf-
nahmen des Ober- und Unterkie-
fers, des Kiefergelenks und des
Sinus. Auch Fernröntgenauf-
nahmen von hoher Qualität sind
möglich. Die implementierten
Programme für Hi-Q-Spiralto-
mogramme und Scanogramme
lassen sich in der Implantations-
medizin, in der Dentalchirurgie
und in der Diagnostik des Kiefer-
gelenks einsetzen. Hi-Q-Spiral-
tomogramme, die mit dem CRA-
NEX TOME angefertigt wurden,
sind Bildern von konventionel-
len linearen Tomographen weit
überlegen. 

Bei der Hi-Q-Spiraltomogra-
phie ist jeweils nur die ausge-
wählte Schichtebene scharf ab-
gebildet. Alle anderen Struktu-
ren werden effektiv verwischt
und unscharf dargestellt. Für
eine leichte Handhabung des
Gerätes sorgt ein ergonomisch
positioniertes Bedienfeld mit in-
tegriertem grafischen Display.
Alle Steuerungsfunktionen und
Programminformationen sind
über das Display zugänglich. Für
den nächsten Schritt – die Digita-
lisierung – sorgt das digitale
Bildgebungssystem DIGORA
PCT. Zusammen mit CRANEX
TOME bietet es die optimale
Lösung für Digitalaufnahmen
von maximalem diagnostischen
Wert.

CRANEX TOME
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Wenn die Belichtungsparame-
ter nicht korrekt sind, besteht bei di-
gitalen Röntgenaufnahmen die Ge-
fahr über- oder unterbelichteter Bil-
der. Um stets gleichbleibend kli-
nisch korrekte Aufnahmen erstellen
zu können, hat Instrumentarium
Imaging eine automatische Belich-
tung für den intraoralen Bereich
vorgestellt. Eingesetzt wird sie bei
der Kombination von Focus-Rönt-
genstrahler mit Sigma-Sensoren.
Diese Belichtungsautomatik ermit-
telt optimale Werte, stellt die korrek-
ten Parameter ein und sichert so
eine fehlerfreie Röntgenaufnahme.

Durch die richtig bemessene Dosis
ergibt sich für die Patienten meist
eine weitere Reduzierung der
Strahlenbelastung. Damit entfällt
auch der zuweilen auftretende Ef-
fekt, dass nach der Strahlensätti-
gung von Sensor oder Folie die Be-
lichtung kurz weiterläuft und so den
Patienten weiter belastet. Ein wich-
tiger Vorteil für die Praxis ist die we-
sentliche Vereinfachung in der Be-
dienung. Nur ein Knopfdruck ist not-
wendig, und die Belichtungsauto-
matik übernimmt die gesamte
Prozesssteuerung für die klinisch
korrekte Aufnahme. Nur der Focus-

Röntgenstrahler mit Sigma-Sensor
verfügt über diese patentierte, auto-
matische Belichtung.

BELICHTUNGSAUTOMATIK AEC

INSTRUMENTARIUM 
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Fax: 0 78 51/93 29-30
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kontakt@instrumentarium.imaging.de 
www.InstrumentariumImaging.de
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�Bei den Sigma-Sensoren in Verbindung mit dem Focus-Röntgenstrahler sorgt die Belichtungsautomatik AEC für klinisch korrekte Intraoral-Aufnahmen.


